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Bezugspreis : monatlich 40 Psg - einschl.
Bringerlohn : zu gleichem Preist , aber
ohne Bestellgeld , auch bei Postbezug.

4 mal wöÄMitll* : Montags, Mittwochs, freitags, Samstags.
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Nedaküon u. Expedition: vi -brich a. «h „ Rathouchr . IS . Telephon 41.
Redakteur : Paul Iorschick  in Biebrich a . Bh.

Rotations'vmck und Verlag der Buchdruckerei Guido Zeidler  in Biebrich«. h.
Filialexpedition in hochheim: Jean Lauer.

Anzeigenpreis: für die Sgespalten.
Lolonelzeile «der deren Raum *0 Pfg -,

Reklamezeile 25 pfg.

M 65. Samstag , den 27. April 1912.
6. Jahrgang.

Wtiiche Bekanntmachungen
der Stadt Hochheim am Main.

Bekanntmachung.
Das öfsentliche Impfgeschäst findet in diesem Jahre wie sog

tatt ' A . Erstimpfung.

und die Kinder aus früheren Jahren, die entweder noch gar nicht
»>- lns .» °°»

L .LhmL/ 'A 'M, . * mm m  s -l.
oom 1. August bis Ende Dezember 1911 geborenen Kinder.

B . Wiederimpfung.
Am 15. Mai l. ) rs.. nachmittags2 Uhr. für alle im Jahre I960

aeborenen schulpflichtigen Knaben und den in den Jahren W ™
1898  geborenen schulpflichtigen Knaben die noch gar nicht oder»,cht
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tretern Verhaltungsmaßregelnzugestellt auf deren Beachtung be¬
sonders hingewiesen wird.

Hochheima. M., den 26. April 1912.J ”  Die Polizeiverwaltung. Walch.

Bekanntmachung.

d^ Mts 4181—' setze ich dst Magistrate zu Bieb-'l b’ ,mh3Äeim a M sowie alle Gemeindebehörden des
^ises ĥlerdurcĥ>cwon"in Kenntnis, daß die Pferde-vormusierung
ie ôlgt 01^ Uhr an dem von D3losbacf)
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Naurod und Wildsachsen, ... Bierstadt an der
6 am 13. Mai d. Is . vormittags 9.15 11̂ tn ŝtenwui

Straße nach Naurod sur den Ort Bierstadt. ^ amn nm 18  Mai d. Is . vormittags 11 Uhr in »
Goldsteintalwcge für die Orte Sonnenberg, )eß
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12 Mai d. Is . vormittags 11.45 Uhr am Bahnhof

Eirn Prüfung der Fahrzeuge M ^ ' in ' diefem Jahre nicht ftatt
Gemäß § 4 der Pferde-Aushebungsvorfchr. vom 1. JJ£a» ™

-» jeder Pferdebesitzer verpflichtet, seine sämtliche» Pferde zur

üSü  ASS vLTvrsKZsE
ten zu betrachten, deren Abfohlcn innerhalb der nächsten vier

oder den h-erzu gehong ! S ° Vollbluthengst
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KT ,L "" S - Ä L -g-nnb,. nchl>. ren Ilnb
von der Vorführung nicht befreit.)

n. die Pferde unter 1,50m Vaiwmatz. ..^ s-unden Befreiung
Außerdem kann nur unter besonderen Umstanden^ remug
Lch ° AM̂ g? £ f^Befreiung von der Vorführung sind an

mich zu richten.

Bei hochtragenden Stuten (Ziffer e) ist der Deckschein beizu
^ ^ Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind aus

^7 " d7/aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der von
ihnen rum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde.

2. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinslchtlrch der zu
Dienttaebrauch, sowie Aerzte und Tierarzte hinsichtlich der
zur Ausübung ihres Berufes an dem Tage der Musterung un
ÄÄ nSÄ n̂ iÄ : wrt« »•'t .s
ihnen zur Beförderung der Posten kontrakünaßig gehalten

Merdebesitzer, welche ihre gestellungspflichtigen Pferde rächt
reckitzeitia oder vollzählig vorführen, haben außer der gesetzlichen
Strafe u gewärtigen, daß aus ihre Kosten eine zwangsweise Her-
beiickaffuna der nicht gestellten Pferde vorgenommen wird

Die Gemeindevorsteher, im Behinderungsfalleihre Stewe^

linken Backenstück der Halfter jedes Pferdes ein Zettel mit deutlicher
Nummer, welche derjenigen der Vorführungsliste entspricht, zu ^
ieitiaen. Kinder oder gebrechliche Leute dürfen zur Vorführung
Pferde nicht verwendet werden: es empfiehlt sich die Verwendung
nun Leuten, die bei berittenen Waffen gedient haben.

Bei Pferden, welche bereits bei einer früheren Musterung als
Kr i ea s b r a u chb a r bezeichnet wurden, find außerdem die nach
bem Muster AnlageB der Pserde-Aushebungsvorschrift unter Verant¬
wortlichkeit der Gemeindevorsteher die farbigen Bestlmmungs f
chen anzubringen. Die Befestigung geschieht an dem Imker' Backen
stück der Halfter. Nach der Vormusterung smd̂ e Bestimmungs-
tüfelchen wieder abzunehmen und bis zur nächsten Pferdevo-
^D " Hf -°rÄ ^VsANL im Uebrigen aber blank (ohne Ge
schirrch vorgeführt werden. Schläger und bissige Werde muffen
ausdrücklich als solche bezeichnet werden, um Unfällen, vorzu-
beugtt' . finb  vor dem Beginn der Musterung

WZZWMM
Jur Beseitigung von Zweifeln mache ich darauf aufmerkja ,

hnfc bfe Größe der Pferde vor denr Mustcrungsterminc festzu¬
stellen ist uS zwar durch Messung des Pferdes von der Fußsohle

Diê hi!rku"e?f°rdL ^ ' Zen!imeternmße haben die Gemein¬
hin » bÖfen T STWerbe aus Bezirken, welche aus mehreren

Ruhe und Ordnung die erforderlichen Poiizeibeamten zu beordern.
Auch wird mindestens ein Gendarm zû SteU^ Eanntmachung auf
ortstwlichê Weist "mehrmals " zur Kenntnis der Beteiligten zu

6riX ; spätestens den 3. Mai d. Is . ist hierher anzuzeigen»stessffieist
selben nach dem untenstehenden Schema vorzulegen.

Nachweisung „ ig, ->
über das Ergebnis der Pferde -Bormusterung sur das Jahr 191-in der Gemeinde. •

Momente berücksichtigt werden, die Unterkunftsverhältmfse das
Entgegen kommen der kommunalen Behörden, Exerzierplatz, f
Schuü Wohnungs- und sanitäre Verhältnisse. Falls die Heeres-
wwlag'e Annahme finde, werde eine ganze Reihe kleiner Städte zu
einer Garnison kommen. ^ r r. , . .

Die Lage in Marokko gewinnt dadurch an Ernst, daß sich >e
unter den französischenFahnen dienenden Eingeborenentruppenm

u»-u°. rt°II>- cnvcifcn. S°°d.n befotM . m >■1.5
Mann starke Abteilung des französischen Reiterregimentsu ^ -
Ibren französischen Offizieren und Unteroffizieren taten sie te,n
Leid sie begnügten sich damit, bei Nacht und Nebel unter M.tnahme
ibrer Waffen und reichlicher Munit-.on spurlos zu vcrfchwn ^
L -,-72 "ich A- fständisch-n lm °°. - -"d--
anschliehen. ,

Amerika. Die bevorstehenden Prüsidentschaftswahlm werstn
schon ihre Schatten voraus. Zwischen dem jetzigen Prastdenstn
Taft und dem früheren Präsidenten Roofevelt. der wieder kandi¬
dieren will, ist ein Kanrpf entbrannt. Taft richtet äußerst heftige
Angriffe gegen Roofevelt. Er veröffentlicht auch Dokumente, dw
dartun sollen, Roofevelt fei ein Freund des Trusts andauEaft-
licker Maschinen. Roofevelt habe Aeußerungen Tafts entstellt und

Das Versprechen und die Art. wie er darnach gehandelt hat, werfen
rtn Li« °ü, " n « °rt. d-n m. n einem ,°ichm b-"
mellen iioti, das » oolenelt in S- I,m|> »d»-d-n » >* ® ' n
Roofevelt in dieser Wahlkampagne Erfolg hatte, dann konnte
stbenslönglich Präsident bleiben. In Springfield (MaffachustU-)
grstf Präsident Taft in einer Rede Roofevelt an. der wie er sagte,
Tatsachen entstellt und verdreht habe, die sich auf feni Verhalten
im Weihen Haufe bezögen.
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Wiesbaden, den 22. April 1912

I .-Nr. I. 4369.
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Der Königliche Landrat.
von Heim bürg.

Nichtamtlicher Teil.
Tages-Rundfcha».

Atalim und die Türiei.
Rußland soll trotz der Erklärung der Türkei, Friedensbe-

dinqungen nur bei der Anerkennung der Souveränität des Sultans
m Tripolis anzunehmen, entschlossen sein, an die knegsuhrenden
Parteien mit einem ausgearbeiteten Vermittelungsvorschlag heran-
kut et n - Da der dem Handel durch die Dardanellenfperre tagl.ch
E «2d ° Schaden mehe -I- « ° °°° » - -- b-t-- - ,. ,° lmd
liebel in Bewegung gefetzt, um möglichst bald die Aufhebung der
Sie rJ mSl Oie ii. ll.nil« > ll. ' -m-h- n» >m « -!>-»
Trtp" 2ni -n. ist miW ü« , Su. r. - n,d- M ««— ;
ebensowenig die Fahrstraße abgefchmtten, auf der die Türken 4-
viant aus Tunis erhalten. _ .

Nachrichten aus Hochheimn.Umgebung.
ktochheim In der gesterir nachniittag abgehaltenen Stadtoer-sgagsa &a?

wählt. 2. Von den Berichten über dre Kassenremstorlenam 2a 2,
24 2 und 25 3. wurde Kenntnis genommen. 3. ^ as Gei ch
WeinautsbefißersG Kroefchell um Ueberlaffung einer Teilparzelle

1012 murde narb dem Vorschlag der B>nanzrommiN!S dem BZchluffe des W Der Voran chlag
ichUoht ab in Einnahme und Ausgabe mit 243 <95.75 JL -ö «] ~er
Hebung kommen: 100% der Einkommensteuer, 150% der Realste
und 50% der Betriebssteuer.

- Nach Beschluß der gestern abend im B.erfaale des „Weihes
garten" ftattgehabte.r Besprechung , Obmanneŝ und ^
£ an̂ ' ber ?„TÄ¥ A Ehr'enfels" staMndenden
Feier gelegentlich der 2 °̂ '°^ betMgen. Esliebe hiesigen Gesangvereine sowie die morireter der einzelnen
werden sich voraussichtlich einige hun . . Gelegenheit ein-
Ortsgruppen des Regierungsbezirkes bei dieser weiegen-

Sei, einigen I . gen b. Oen Mi « . »1 5
eingestellt, die m der sd- 0xdoO0 > gie' iilinge B. geiweii
KKe ? LS ' . LK « 'l»mm2sti ®.i. ng ll>re. K°n>.
9in rjfn fffif flu" ‘erein des 13. landw. Bezirks-Vereins

nnd" Landkreis Wiesbaden veranstaltet morgen
Sonntag^ inen Ausflug nach Geisenheim zur Besichtigung der Kgl.
LebraKalt für Wein-, Obst- und Gartenbau.

- Die Wiedereröffnung der Walderholungs¬
stätten bei Chausseehaus findet am 1. Mai statt.

» Neue Sicherheits - Maßnahmen zum Schutz desm .kfifumc; ernon  unbefugte Abhebung von Spareinlagen hat diC
Svarkasst dêr Genossenschaftsbankfür Hessen-Nassau zu Wiesbaden, nig die Svareinleqer bei derselben neben dem

273 Gesuche um Garnisonen. D,e Pet.t.onsk°mm,sswn d s
Reichstages behandelte in der Sitzung vom Donnerstag eine Ein¬
gabe des Reichsverbandes deutscher Städte betr. Belegung klemer
Städte Mit Militär. In der ausführlichen Begründung w.rd ge¬
beten die bisherigen Garnisonen zu belasten, weiterhin aber be-
sonde'rs kleinere Orte zu berücksichtigen, was nach Annahme der
neuen Heeresvorlage wohl möglich fe>. Ein Vertreter des Kriegs-
Ministeriums teilte mit. daß von 273 Städten Gesuche um Garn.-
I leien denen die Heeresverwaltungan sich mcht

i unsympathisch gegenüb'erstehe. Vor allem müßten die strategischen

«nurkaile der Geno lenscyasisouni
. ?°c„rn oinnefiifirt als die Sparernleger bei derselben neben dem
ko tenstei zur Abfertigung gelangenden Sparkassenbuch eine Kon-Lrluniorkêerlialten, ohne deren Vorlage auf die Sparkassenbücher
Rückzablungen seitens der Bank nur in dem Falle geleistet werden,
menn der Borzeiger des Sparkassenbuches auch gleichzeitig als Be-
«Uer desselben bekannt ist. Diese Anordnung hat sch aus d r
Vraris als notwendig erwiesen, da vielfach in Verlust geratei
Sparkassenbücher von unrechtmäßigen Besitzern bei den Sparkass
nbaeboben wurden, und somit die Spareinleger den Verlust hrer
Einlaaen zu beklagen hatten. Eine gleiche Anordnung ist st te
^iner Reihe städtischer Sparkassen bereits getrofsen und wmd
wir hören, vermehrt zur Anwendung gelungen. Es Mi ®
hemabruna eines Sparkassenbuches van größter Bedeutung,ur o e
Sicherhei? der Einlagen , da bekanntlich die Sparkassen eine Legit -



matiensprüfung des Borzeigers regelweise nicht handhaben
können , sondern auf Vorlage des Buches Zahlung leisten . Die
Sparkassenbücher mit ihren größeren Umfange sind schwieriger auf¬
zubewahren als eine kleine Kontrollmarke , welche recht wühl im
Portemonnaie des Spareinlegers zur Aufbewahrung gelangen
kann . Dieselben sind mit Nummer , Geheimzeichen und dem
Stempel der Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau versehen und
tragen den Vermerk : „Diese Kontrollmarke ist getrennt von dem
Sparbuchs aufzuheben und bei Abhebung des Guthabens , oder eines
Teiles desselben mit dem Sparbuchs vorzulegen ." Beabsichtigt nun
ein Spareinleger durch eine dritte Person eine Abhebung auf sein
Guthaben zu machen , so muh der Abheber neben dein Sparkassen¬
buch die Kontrollmarke an dem Schalter vorzeigen , worauf die Zah¬
lung an jeden Dritten geleistet wird . Jedoch ist diese Sicherheits¬
maßnahme nur für solche Spareinleger angeordnet , welche den An¬
trag auf kostenlose Ausfertigung der Kontrollmarken besonders be¬
antragen.

tu . Wiesbaden . In der Zeit , während Kaiser Wilhelm II . im
Wiesbadener Schlosse Hos hält , fallen die Frühjahrsrennen des
Rennklubs Wiesbaden . Der Vorstand des Rennklubs hat deshalb
beschlossen, den Kaiser in geeigneter Weise zum Besuch der Rennen
zu bitten . — Der Kaiser trisst am 16. Mai , am Himmelfahrtstage,
mit Extrazug 7.30 Uhr von Metz in Wiesbaden ein.

i'c . Stadtv erordn eten - Sitzu  n g. In der letzten
Stadiverordneten -Verfammlung wurde Magistratsassessor Vorg-
mann aus die Dauer von 12 Jahren zum Beigeordneten gewählt.
Sodann wurden 10 700 Jt  für Errichtung von Bureauräumen im
früheren Lazarettgebäude in der Schwalbacher Straße bewilligt.
Diese Neueinrichtung wurde dadurch bedingt , daß die Bureaus des
Straßenbauamts , der Gartenbauverwaltung und des Arbeitsnach¬
weises , die seither in dem früheren Hessischen Ludwigsbahnhof an
der Kaiserstraße untergebracht , durch Niederlegung dieses Gebäu¬
des infolge Errichtung eines Museumsneubaues , verlegt werden
müssen . Dem am 16. Februar d. I . von den Stadtverordneten ge¬
faßten Beschluß betreffend Gehaltsregelung für die Mitglieder des
städtischen Kurorchesters dahin , daß das Anfangsgehalt der drei
Klassen um je 200 Jl  in die Höhe gesetzt und der Endgehalt in allen
drei Klassen einheitlich aus 3800 Jl  bestimmt wurde , hat der Ma¬
gistrat nicht beitreten können . Es wurde deshalb erneut im Stadt¬
parlament über diese Frage gesprochen , die jedoch zu demselben
Resultat führte . In die gemischte Kommission zur Prüfung der
Frage betreffend die Preiserhöhung seitens der hiesigen Metzger-
Innung wurden die Stadtverordneten v. Dreysing , Gerhard , Satt¬
ler und Schuck designiert . Zn geheimer Sitzung wurde sodann die
Eingemeiudungsfrage mik Biebrich erörieri.

— Die Dienstbote nehrung  des Bezirksverbandes der
Vaterländischen Frauenvereine wird Sonntag , den 12. Mai d. Is.
I Uhr nachmittags , im großen Saale der Turngesellschnft , Schwal-
bacherstraße 8, stattsinden.

fc . Der Nassauische Viehhändlerverein ließ Freitag durch An¬
schlag auf dem Schlacht - und Viehhos bekannt machen , daß seine
Mitglieder von Mittwoch , den 1. Mai ab den Mittwochs -Viehmarkt
nicht mehr mit Großvieh  befahren . Dadurch ist der schon an¬
gedrohte Boykott ausgesprochen.

Geisenheim . Am 24, ds . Mts . wurden von Herrn Verwalter
Straßner im Rüdesheimer Berg (Lage Lay ) die ersten Motten des
bekreuzten Traubenwicklers angctroffen . Es ist also höchste Zeit,
sich zum Fangen derselben vorzubereiten.

Rüdesheim . Noch sind die Frevler trotz der ausgesetzten Be¬
lohnung nicht ermittelt , die kürzlich am Anfang der Winzerbe-
wegung hier tausende Rebstöcke in bester Lage aus dem Boden
rissen und schon wieder ist von gleichen Zerstörungen in den Wein¬
bergen hiesiger Gemarkung zu berichten . So wurden dem Wein¬
bergsbesitzer Philipp ein dreißig Ruten großer Weinberg im
„Bischossb ?rg " total vernichtet , 2S0 Weinstöcke mit 600 Bogreben
sind vollständig zerstört , sodaß von einem diesjährigen Ertrag keine
Rede sein kann . Auch dem Nebenlieger Mctzgermeister Flach sind
eine Anzahl Rebstöcke in gleicher Weise vernichtet.

Frankfurt . Im Frankfurter Wald , nahe der Unterschweinstiege,
verunglückte Freitag vormittag ein mit drei Personen besetztes
Automobil der Opelwerke Rüsselsheim . Das Automobil kam von
der Straße ab , stürzte um und begrub sämtliche Insassen unter sich.
Einer wurde getötet , die beiden anderen wurden schwer verletzt.

königstein . Die Großherzogin -Mutter von Luxemburg , Her¬
zogin zu Nassau , trifft heute Samstag nachmittag auf ihrem hie¬
sigen Schlöffe ein . Nach einwöchigem Aufenthalt erfolgt die Wei¬
terreise nach Karlsruhe zum Besuche der Großherzvgin Hilda von
Baden.

Limburg . In dem Ort Ellar war eine Frau mit dem Abkochen
von Leinöl beschäftigt . Das Feuer schlug in das Oel, und die
Flamme ergriff die Kleider der Frau . Sie trug schwere Brand-
wunden davon , an denen sie bald darauf starb . Die Tochter der
Verstorbenen erlitt bei der Hilfeleistung ebenfalls beträchtliche
Brandwunden und mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

Allerlei aus der Nmgegend.
Groß -Gerau . Vor einigen Jahren begann man im Kreise

Groß -Gerau versuchsweise mit der Kitonteerung der Kreisstrahen.
Dieser Modus hat sich indes , wie sich jetzt herausstellt , keineswegs
bewährt . Im Kreistage wurde in dieser Woche die Kltonteerung
durchaus mißbilligt und verworfen . Man entschied stck> >ur das

m Ad»m VW»ffiftcü Am».
Ein Gedenkblatt zu seinem 100. Geburtstag am 28. April 1912.

Wenn man von Alfred Krupp , dem Schöpfer des gewaltigen
Unternehmens spricht , so sind es seine Kanonen und seine Kriegs-
Maschinen , die unwillkürlich zur Anwendung des Wortes „Kanonen-
könia " zwingen . Geht man jedoch auf die Anfänge des Werkes ein,
so tritt in bewußtem Gegensatz zu dem stolzen „Kanonenkömg der
„einfache , schlichte Handwerker " , der es in bewundernswerter Werfe
zum Rrefenunternehmen gebracht hat . .

Als Alfred Krupp als zweites Kind feines darnals 25jahngen
Vaters gebvren wurde , da mag dieser sich wohl gefreut haben , i»
ihm seinen einstigen Erben und Fortentwickler seiner Ideen zu
sehen . Der Vater , Friedrich Krupp , der am 20 . November 1811 die
Gußstablfabrik begründete , war ein reger Geist , ein Kaufmann
durch und durch , der aus der damaligen wirtschaftlichen Entwick¬
lung heraus sich der Industrie zuwandtc , vielleicht weil ihm das in
Essen betriebene Impvrtgeschäst nicht zusagte , sicher aber , weil er
als vielfach erfahrener , großzügiger Kaufmann mit oer Ersindung
und Verwertung des Gußstahls große Erfolge erhoffte . Von der
technischen Seite der Sache verstand er nicht viel , und so verband er
sich mit den Brüdern von Keckel, die sich rühmten , die Geheimnisse
der Gußstahlfabrikation zu besitzen. Nach verschiedenen Mißerfolgen
und einem kurzen Aufstieg ging die Fabrik ,edoch infolge der Un¬
gunst der Zeiten infolge ,' chlgeschlagener Versuche und wegen
Mangels an Kapital beträchtlich zurück . Er erkrankte mehrfach,
war gezwungen , feine Sta 'otwohnung aufzugeben und in das Aus-
scherhäuschen innerhalb der Fabrik zu ziehen . Am 8. Oktober 1826
starte er . Wie seine Vorfahren Essener Ratsherren , Syndici , Kauf-
leute ufw ., war er ein geachteter , angesehener Essener Bürger,
spekulativ veranlagt und bis an sein Lebensende ringend , war ihm
trotz aller Anstrengungen der ersehnte Erfolg - nicht in dem erhofften
Maße zuteil geworden . . ^ ,

In dieser Situation entschloß sich die Witwe , mit ihrem Sohn
Alsred , einem geweckten, früh gereiften , tatkräftigen Iungeii von
44  Jahren , den Betrieb wieder aufzunehmen , der still lag . Nur
wenige Arbeiter waren noch vorhanden : die Kundschaft hatte sich
verlausen , da die Arbeiten nicht abgeliefert worden waren . Das
war gewiß ein schwerer Entschluß , aber der Vierzehnjährige muh
doch ein ungewöhnliches Maß von Kenntnissen , Erfahrungen und
Entschlossenheit besessen haben , anders wäre doch an eine Wieder-
auinahme und Fortführung des Betriebes nicht zu denken gewesen.
Mit hosfnungssreudigem Selbstbewutztsein , mit einer ungewöhn¬
lichen Sicherheit und ' gewinnender Liebenswürdigkeit , die hoch und
niedrig gegenüber gleichblieb , die ihn aber auch auf der Höhe seines
Lebens nie verlassen hat , ging er ans Werk.

zwar kostspieligere aber auch dauerhaftere Kleinpflaster , das zu¬
nächst aus den großen Sttaßenzügen nach Darinstadt , Mainz und
Mannheim ausgeführt werden soll.

—: Wörrstadt . Die Fuchsfamilie in der  S ch e u n e.
In der hier gelegenen Mühle von Luckenheimer wurde feit Wochen
das verheerende 'Auftreten einer Fuchsfamilie vermutet . Der Jagd¬
aufseher Bromni von hier entdeckte auch richtig eine Familie von 10
Füchsen , die in der Scheune der Mühle ihr Lager in dreister Weise
aufgeschlagon hatte . Der alte Fuchs und 9 kräftige Junge wurden
zur Strecke gebracht.

Darmstadt . Eine Feier für Friedrich v. Flotow sand am Frei¬
tag am Grabe des Komponisten von Martha und Alesjandro
Stradella zur Erinnerung an seinen 100. Geburtstag auf dem
Friedhof statt.

vermischtes.
Zn Hagen war nachts ein Mädchen in der Wohnung überfallen

und beraubt morden . Der Täter hatte auf der Flucht seinen Ueber-
zieher und ein Taschentuch zurückgelassen . Diese Sachen wurden
in einem Schaufenster der Hauptverkehrsstraße ausgestellt und aus
diese Weise der Buchbindergehilfe W . Storckmann aus Hagen als
Eigentümer der Sachen ermittelt . Storckmann ist seit der Tat spur¬
los verschwunden.

Das Ende von Halensee , dem weitbekannten Berliner Vorort,
ist jetzt getomnien , denn die Ausslugsstation soll in Station Kur-
fürstendamm umbenannt werden . Es gibt bereits kein Rixdorf
mehr , und immermehr verschwindet ein altüberkommenes Stück von
der „Berliner Lust " , sodaß schließlich Großberlin ganz verflacht.
Aehnlich gehts in einer Reihe von Großstädten , die mehr und mehr
ihre Eigentümlichkeiten einbühcn.

Bananendampfcr . Die zunehmende Bedeutung des Bananen¬
handels in Deutschland hat dazu geführt , für den Transport dieser
verhältnismäßig sehr empfindlichen Frucht besondere Dampser zu
bauen . Der erste dieser Art tras Ende Mörz in Hamburg ein . Es
war die „Sarnia " der Hamburg -Eolumbia -Bananen -Akt .-Ges.
Dieses Schiss hat sehr viele kleine Laderäume , in denen die Früchte
unverpackt und in Büscheln stehend ausbewahrt werden . Besondere
Kühl - und Heizoorrichtungen gestatten die Aufrechterhaltung der
richttgen Temperatur . Der Weitertransport von Hamburg aus ge¬
schieht dann gleichfalls in Spezialwagen der Eisenbahn , die innen
ausgepolstert uyd ' mit Lüstungs - und Heizvorrichtungen versehen
sind. Jeder Wagen faßt etwa 500 Büschel.

Der Streik um den Strick des Gehängten . Jüngst haben sich
anläßlich einer Hinrichtung in einer ungarischen Stadt ganz selt¬
same Dinge ereignet . Gerichtsbeamte hausierten in de» Geschäften
und Gasthäusern mit Eintrittskarten zum blutigen Schauspiel , und
einer von ihnen bezahlte sogar eine Zigeunerbande , von der er sich
hatte aufspielen lassen, statt mit Banknoten mit Entreekarten zur
Hinrichtung . Gestern nun gab es eine Hinrichtung in Temesvür,
bei der sich abermals peinliche Szenen abspielten . Diesmal wurden
sie durch einen Konflikt zwischen Henker und Staatsanwalt um den
Strick verursacht . Der Staatsanwalt wollte den Strick des Gehäng¬
ten konfiszieren mit der ausdrücklichen Begründung , daß dadurch
dem Schacher vorgebeugt werde . Der Henker wollte die Beschlag¬
nahme nicht zugeben , jammerte : „so etwas sei ihm noch in seine :»
ganzen Leben nicht passiert !" und mußte mit Polizeigewalt des
Strickes beraubt werden . Der Henker Bali wird nun vielleicht
einen Prozeß um den Strick des Gehängten führen und vom Staate
Schadenersatz beanspruchen . Denn der Strick des Gehängten ge¬
hört zu seinem traditionellen Honorar , stückweise an Liebhaber und
besonders Liebhaberinnen verkauft , liefert es dem Henker die
Haupteinnahme , von der er auch seinen Gehilfen und seinen
Schwiegersohn , den er seinen Kompagnon nennt , zu bezahlen hat.
Die Einnahmen aus dem Verkauf des Strickes des Gehängten sind
Nicht gering . Bali erklärte , daß er jetzt ein einziges Stückchen für
60 Kronen hätte abgeben können , just das Honorar seines Gehilfen.
Das beste Geschäft machte er aber mit dem Stricke , mit dem er die
vorletzte Hinrichtung am Schreiner Regula vollzog . Diesen Strick
hat er im ganzen verkauft , rmd zwar infolge einer telegraphischen
Bestellung aus Jassy an eine rumänische Bojarin um 800 Lei.

Den Ehemann um 200 Mark abgekausk . Ein seltener Fall von
„rührender Gattenliebe " hat sich in Meißen zugetragen . Hatte da
ein Bürger sein ehelich angetrautes Weib verlassen , um mit einer
andern herrlich und in Freuden zu leben . Die verlassene Gattin lief
indessen nicht zum Kadi , um eine Scheidungsklage durchzusetzen,
sie wandte lieber ein probateres Mittel an . In aller Ruhe trat sic
mit der Verführerin in Verhandlungen und bewog sie, ihr gegen
Zahlung von 200 Mark ihren Gatten wieder zuzustellen . Der Ver¬
trag wurde auch genau durchgeführt , und wieder einmal war das
Eheglück einer Familie gerettet.

Aufgesundene Leiche. Im Walde bei Rosenhagen (Posen)
wurde die Leiche einer Frau aufgesunden , die etwa 50 Jahre alt
war . Der Schädel der Toten war vollständig zertrüminert und der
Leib aufgeschlitzt. Ein der Tat verdächtiger Arbeiter namens Bal-
biercz aus Marienburg wurde von der Gendarmerie verhaftet.

Die Verhaskung des deutschen Grcnzkommissars Dreßler , der
in der russischen Festung Kowno mit jeder Rücksicht behandelt wird,
ist auf den Racheakt des russischen Postbeamten zurückzuführen , der
von der deutschen Grenzbehörde unter dem dringenden Verdacht,
Komplize eines russischen Spions zu sein , verhaftet wurde , der aber
mangels ausreichender Beweise wieder freigelassen werden muhte.
Die Bezichtigungen dieses Postbeamten , die auf schlimme Spionage

lauten , sind grundlos , Haupttnann Dreßler ist nicht einmal der ruf*
fischen Sprache mächtig ; bei der Gründlichkeit des russischen Unter¬
suchungsverfahrens können indessen noch immer mehrere Tage ver-
gehen , ehe der Unschuldige in Freiheit gesetzt wird.

400 goldene Uhren gesunden . Auf den, Perron des Bahnhofes
von Orleans wurde in der Nähe des Ueberganges nach der ôtadt
eine Handtasche gesunden , die nicht weniger als 400 goldene Uhren
enthielt , die einen Wert von ca . 40 000 Francs repräsentieren . Die
Uhren entstammen einer Pariser Firma . Man weiß noch nicht , oo
es sich um einen Diebstahl handelt , oder ob etwa ein Reisender der
Firma den Kosser hat stehen lassen, was jedoch kaum anzuneymen

Der wiedererstandene Campanile in Venedig ist ein prächtiges
Bauwerk . Um den Kern der alten Grundmauern liegt ein kräftiger
Gürtel aus istrijchem Stein , Trachit und Sandstein aus Muggm.
Dieser Gürtel liegt aus einem kräftigen Eichenfloß , das mit dem
alten Floß verbunden ist und auf 3076 Lärchenstämmen lagert.
Während das alte Grundwert nur eine Oberfläche von 202 Quadrat¬
metern hatte , besitzt das neue 407 . Die Belastung , die früher 9930
Kilogramm per Quadratmeter betrug , ist nun aus 4800 Kilogramm
herabgesetzt . Die Glockenkammer wurde so gebaut , daß die
Schwingungen der Glocken sich so wenig als möglich dem Acaue^
merk Mitteilen . Das Aeußere des Turmes gleicht selbstverständlich
ganz dem alten . Eine Million Backsteine erforderte der Bau Das
Mauerwerk wurde doppelt ausgeführt , die äußere Wand hat eme
Dicke van 2 Metern , die innere von 2,10 Metern . Zwischen diesen
beiden Mauern ist, wie beim alten Campanile , eine schmale Rampe
angebracht . In der Mitte ist ein elektrischer Aufzug . Für den
Tuiinhelm sind 2500 Marmorblöcke verwendet worden.

w . T . Stead und Eecil Rhodes . Der bei dem Untergang der
„Titanic " mit versunkene bekannte englische Journalist W . 4. . Stead
war einer der engsten Freunde Eecil Rhodes und auch eine Zeit¬
lang dessen einziger Erbe . Durch seine Stellungnahme dem Buren-
kriea gegenüber ging er jedoch der vielen Millionen des „Gründers
des Weltreiches " verlustig . Stead hätte allerdings nicht die gesam-
ten Schätze von Rhodes in bar erhalten , sondern nur in Form von
Stiftungen . Rhodes hatte feine Ideale , die er aufs entschiedenste
verfolgte und für deren Fortführung er den Herausgeber der „Re¬
view os Reviews " als die geeignetste Person betrachtete . Die Ge¬
schichte ihrer Freundschaft erzählt Stenö in seinem Buch Der letzte
Wille und das Testament von Eecil Rhodes . Sir Charles Mills
vermittelte im Jahre 1889 die Bekanntschast der beiden , und Stead
faqt hierüber : „Rhodes nahm meine ganze Aufmerksamkeit ge¬
fangen , indem er mir seine Ideen erklärte . Als ich mein Erstau¬
nen über seine Offenherzigkeit ausdrückte , meinte er , darüber braucht
man sich nicht zu wundern , denn meine Ideen habe ich alle aus der

Pall Mall Gazette " (deren Leiter damals Stead war ) geschopp.
Ehe wir auseinandergingen , hatten wir einen Freundschaftsbund
fürs Leben geschlossen, der keinen Schaden litt uurch meine Stellung¬
nahme zum Burenkrieg und durch meine Schriften , die ich über die¬
sen veröffentlichte ." Acht Jahre lang war Stead künftiger Erbe
von Eecil Rhodes und zwar bis zum Juli 1899 , kurz vor dem Aus-
bruch des Burenkrieges , als Cecil Rhodes sein Testament umstietz.
Im Jahre 1901 lieh er sogar in einem Nachtrag zu seinem neuen
Testament den Namen Steads aus der Liste der Testamentsvoll¬
strecker streichen . . „ . ,

Die deutsche Elche. Möbel aus Eichenholz , das tangere Zeit
hinter Mahagoni und anderen Nutzhölzern hat zurückstehen müssen,
sind wieder Mode geworden , und deshald find auf Holzauktionen
in dem waldreichen Thüringen , wie dortige Blätter berichten , die
Eicheiibcstände um 100 Prozent über die Taxe bezahlt worden . Das
ist ein Ruhmeszeichen der deutschen Eiche, die so viel zur traulichen
Einrichtung und zu der Gemütlichkeit unserer Wohnungen bettragt.
Wir hatten schon einmal eine Eichenmode , die schließlich etwas aus-
ariete , aber daran trug nicht das Material die Schuld , sondern der
Geschmack. Bei dieser Gelegenheit sei auf die wechselnden Mobel-
moden hingcwiesen , die sich zeitweise wirklich ein bißchen gar zu
sehr gejagt haben . Als in den neunziger Jahren der Bruch mit
dem Alten erfolgte , weil zu viel Schablone und zu wenig Eharakte-
ristik darin war , kam der Jugendstil auf , der aber erst recht man¬
cherlei Ungeheuerlichkeiten zeitigte . Wir bekamen Möbel , die wohl
zum Ansehen gut warei, , aber keinen Gebrauch vertrugen . Und
Geld kosteten sie tüchtig , wie manche Eltern bei der Anschaffung der
Ausstattung ihrer Töchter erkannten . Ucber die Erneuerung von
Schulbüchern kann selbst ein nicht schlecht situiertes Publikum sich
ereifern , "aber in den Möbelmoden hat es sich stark führen lass^ i,
ohne ost oenug etwas wirklich Behagliches zu haben . Praktische
Möbelfabrikanten und Schreiner haben sich wiederholt gegen die
Modctheorie gewehrt , aber die jungen Ehekandidaten hatten vom
allerneuesten gehört , sie wollten das neueste haben . In verschiede¬
nen Städten war es sogar Mode geworden , nach drei , vier Jahren
die Möbel des neuen Stils gegen solche des allerneuesten umzu-
tauschen , obwohl es zu den guten Eigenschaften des Deutschen ge¬
hört , daß er an seinem Heim und dessen Einrichtung hängt . Jetzt
sind wir zu einem leidlich bürgerlichen Stil gelangt , und wenn die
Eiche ihn als Symbol ruhiger Solidität und Kraft kennzeichnet,
soll uns das freuen.

Die Sicherheit auf den Ozean -Dampfern . Es ist bereits eine
ganze Reihe von Gründen ausgezählt worden , die es wahrscheinlich
machen , daß für die Sicherheit von Leben und Eigentum aus deut¬
schen Seeschiffen in der denkbar besten Weise und jedenfalls voll¬
ständiger als auf englischen Schiffen gesorgt ist. Aus den Erklä¬
rungen der großen deutschen Schiffahrtsgesellschaften geht hervor,
daß schon jetzt der vorhandene Bootsraum im großen und ganzen
dem tatsächlichen Bedürsnis entspricht . Ein weiterer Vorzug der
deutschen Ozeandampfer besteht darin , daß das Schottensystem

In den ersten Jahren seiner Tätigkeit gelingt es ihm , das Werk,
das nur noch 6 Arbeiter hatte , wieder zu heben : er ist Kaufmann,
sein eigener Reisender , er leitet den Betrieb und hat vor allem ein
großes organisatorisches Talent . Sein Gußstahl wird zur Her¬
stellung von Münzstempeln , Werkzeugen , Walzen für Münzen und
Goldarbeiter verwendet und aus allen diesen Gebieten hat er Ab¬
satz, erst im kleinen , im engeren Bezirk , dann bedeutend erweitert,
als er größere Reisen nach Württemberg , Bayern , Sachsen , Berlin,
ja später ins Ausland unternimmt . Schon genügt ihm die Wasser¬
kraft der Walkmühle nicht mehr , er stellt unter großen Schwierig¬
keiten die erste . Dampfmaschine von 20 Pferdekräften auf und ver¬
legt die Fabrik von der Walkmühle weg . Mittlerweile sind die Zoll¬
schranken gefallen , der deutsche Zollverein ist gegründet und weiter
und größer wird sein Absatzgebiet.

Das war eine ungeahnte Entwicklung , erkämpft mit zähem,
beispiellosem Fleiß , mit der Entsaltung glänzender Geistesgaben,
aber damit war Alfred Krupp nicht zufrieden . Sein Geist richtete
sich auf die Verwertung dos Gußstahls im Großen . Bisher wurde
der englische Stahl in der Hauptsache zu Werkzeugen aller Art ver¬
wendet , ihm schwebte die Anwendung dieses Materials auch auf
andere Zweige vor . Vorausschauend erkannte er den Wert des
besseren Materials und ließ sich trotz vielfacher Widerstände nicht
von dem Gedanken der Herstellung und Verwertung großer Guh-
stahlblöcke abbringen . Schon 1845 errichtete er einen zweiten
Schmelzbau mit verbesserten Oesen und die Fabrik verfügt nun¬
mehr über 1 Dampfinaschine , 4 Hümmer , 15 Schmiedefeuer , 20
Drehbänke und andere Werkzeugmaschinen : die Arbeiterzahl be-

Zwischendurch erfolgte (1843) die Gründung der Berndorfer
Metallwarenfabrik in Gemeinschaft mit A . Scholler , unter Anwen¬
dung der von Krupp erfundenen Maschinen zum Auswalzen von
Löfseln und Besteckteilen . Dieses Wert g-ng später an seinen
jüngeren Bruder Hermann über , den Vater des heutigen Inhabers
der Berndorfer Maschinenfabrik . Bei der Beteiligung an der Ber¬
liner Ausstellung vaterländischer Gewerbserzeugmsse 1844 erhielt
er die goldene Medaille . .

Aber nicht immer lächelte ihm das Gluck in gleicher Weise . Die
wirtschaftlichen und politischen Verhältnis,e der Jahre 1847 und 1848
brachten einen großen Rückgang . Jetzt erfolgte auch die Trennung
von seinen Teilhabern und am 24 . Februar 1848 übernahm er die
Fabrik als alleiniger Besitzer . Zu dieser Zeit war die Zahl der Ar¬
beiter bis auf 73 zurückgegangen . . . „

Klaren Blickes überschaute Alfred Krupp die Lage . Das Eisen¬
bahnwesen nahm ihn gefangen . Wie das Werk immer großer ge¬
worden war , so nahmen auch die Gegenstände der Fabrikation
größere Dimensionen an . Jetzt konnte er die geplante Verwertung
des Gußstahls verwirklichen durch die Aufnahme der fabrikmäßigen
Anfertigung von Eisenbahninatcrial , z, B . Federn , Achsen und seit

1853 auch gußftählerner Eisenbahnenreisen ohne Schweißung nach
Kruppschem Patent . Indem er dieses Material stärker , leistungs¬
fähiger herstellte , förderte er die Entwicklung des Eisenbahnwesens.
Immer größer wurden die Anlagen , immer gewaltiger die Pro¬
dukte aus Guhstahl . Bald folgte die Herstellung von Schisfsachsen
und Maschinenwellen , planmäßig und zielbewußt entwickelte sich
seine Schöpfung . Eine Zeit lang trat die Kanonenindustrie gegen¬
über dem Eisenbahnmaterial in den Hintergrund , obwohl es ihm
schon gelungen war , aus seinem Gutzstahl Kanonenrohre herzu¬
stellen . . , , —

Krupp trieb und förderte durch die Gediegenheit seines Ma¬
terials nicht nur die Leistungen der Eisenbahnen , der Dampffchijse,
der Maschinen , er wurde ein Bahnbrecher aus dem Gebiete der Ar¬
tillerie Er beschickte 1851 die Londoner Weltausstellung , zu der
England die ganze Welt zu einem Wettbewerb aufgerufen hatte
und hasste mit Leichtigkeit seine Ueberlegenhoit darzutun . Ein
Gußstnhlblock von 20 Zentnern Schwere war , wie man heute sagen
würde , der Clou der Ausstellung . Da kam Krupp mit seinem 45-
Zentner -Gußstahlblock , mit seiner Sechs -Pfünder -Kanone aus Guß-
ftahl . Von weit her kamen die Jndustriegewaltigen , dieses Wunder
der Gußstahlfabrikation anzustauncn . Man bezweifelte die Schmied¬
barkeit dieser großen Guhmasse , aber Krupp lieh eines Tages ein
Stück von diesem Block abtrcnnen und es ausschmieden . Als ein¬
ziger erhielt er die höchste Auszeichnung.

Mit großem organisatorischen Geschick begabt , richtete er 1873
die mustergültige Verfassung seines Werkes ein und fetzte so den
Schlußstein seines Lebenswe 'rkes , das nunmehr auf eigene Füße ge¬
stellt für fernere Zeiten gesichert und gefestigt war.

Es würde dem Bilde dieses Großen unseres Volkes ein Zug
fehlen , wenn nicht die bewußt von ihm erhaltenen und geförderten
sozialen Einrichtungen erwähnt würden . Schon 1853 stiftete er eine
Hilsskiankeiikasse iind legte dainit den Grund zu den weltberühmten
Wohlsahrtseinrichtungen der Firma.

Co , auf der Höhe seiner Entwicklung sitzend, zog er sich in den
letzten Jahren seines Lebens mehr und mehr von der direkten Lei¬
tung des Werkes zurück, immer aber noch als der Schöpfer und
Organisator seinem Lebenswerke nahestehend . Am 14. Juli 1887
verstarb er nach kurzer Krankheit auf dem Hügel , sein Werk feinem
einzigen Sohn hinterlassend . r ... . . .. . ,,

Ein Großer hatte gegen alle Schicksalstucken und widrigen Um¬
stände des Lebens ankümpsend , sein erstrebtes Ziel dank seiner vor-
trefflichen Charaktereigenschaften erreicht und wenn in diesem Jahre
des Jubels für das Kruppsche Werk die ganze Welt gewissenmaßen
Zeugnis ableat für den Erfolg , den Krupp errungen hat , so fr,t
auch das deutsche « vlk - « e Ursache , sich dieses « ritzen *n « tittwm
und zu freuen.
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Durch die Entwicklung des Gartenbaues und der Blmnen-

^uckt ist auch das bescheidene Veilchen zu einem unerhörten Glanz
Langt ! Man kann jetzt fast das ganze Jahr mg « “.aufm und wenn ihnen während der ungünstigen h if.

ch,,<t fn suchen sie diesen Mangel durch Große und Schönheit
4 ersetzen Die außerordentlichen Mengen, in denen d.e

Veilchen bei uns im Frühjahr blühen, bekunden sich nicht nur .
der Zahl, sondern auch in der Größe der Strauße, d.e ube asRroir, feitnehnten werden. Aber die BeuchenzucyitaÄSfp * 5* d-, «-i°> f& srsÄiasw» «-. 7;s
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wußtsein der allmählichen Kraft- und Gewandtheltsste.gerung. das
Tummeln beim Spiel unter Gottes freiem Himmel, alles das h.n-
Mrläßt ein Gefühl der Besriedigung und Freude, das im Verein
mi aleichaestimmten und das Gleiche übenden Genossinnen am
reaend und erheiternd auf die Stimmung wirkt sind sre. macht von
dem drückenden Bann der Alltagssorgen. So wird das Turnen >m

"Äffm ' ch,' s'ff .n' nndTÄE ». »,« «» jn » Sr -n-n-abteilunaen der Turnvereine der Deutschen Turnerschaft, die euch
die Gelegenheit zum Turnen, Spielen, Wandern und Schwimmen
Nieten damit ihr gesund, kraftvoll, ausdauernd, schon, anmutig,
HAter und lebensfroh werdet, euch selbst und euren Angehörigen zur
Freude, künftigen Geschlechtern zum Segen, unserein deutschen Va-
terla nde zur Ehre! _ .— --

~ ~ LuftWffahrt.»»m +r-» »mSJ -JiJl «L Äidt und Reede von Tou.on vorgemgerrn->». Mrnsen Kevvelin zu seiner zwei-
mumm M «» ; » IMÄ ® SWÄfW -»
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Breitea morgen unternahm die Baronin von
Iluglebr " ^ " "^ ->» nuk einem

's»,
beläuft siäHch77ch°nH ' mehr' als ’löÖO Hektar, und im Winter , Marinelustsckstff.
wenn bei uns noch alles unter Schnee und E.s liegt, werden von Johannisth| ff SÄ 'Sää:
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*>“ ' Sslnn für Neuigkeiten. In der Köln. Ztg. lesen wir: Kürz- I u°^ bem°Li ^ seine"Blüten^ 7blähend und den Trstnsport̂ schlecht
v,rh  wurde in Amerika einer Anzahl hervorragender Zeitungsleute üertragen Seit 1884 wurde das Zarveilchen bevorzugt, das aber
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wenn bei uns noch alles unter Schnee und Eis uegl, werve,. oou Johannisthal . Freitag morgen umernnow v.c ^

abgesertigt Zunaa, l oeimranrie , bezeichnet wird, Kurve an, weil die Baron.n das Sera &ffJffÄW -SS& S I
Ä KjÄJÄS ^ rletzungen, Fokker blieb imveE

Buntes Allerlei.

iZM - WMWZAbomen neveu. Niktoria, non «fft " SfÄ
"SÄiirSTmit  einer
Mistgabkl Smith hinterläßt eine Witwe m,t fünf, Kindern. , Ein

Im Berliner Mekhylalkohol-Dergiftungsprozetz wurde Freitag
vormittag die Beweisaufnahme geschlossen. Der Angeklagte Meyn
würde vom Gericht aus der Untersuchungshaft entlassen; ferner
wurde die von dem Angeklagten Dahle gestelle Kaution fre,ge¬
geben Am heutigen Samstag beginnen d.e Pla.doyers.
0 hohes Alter. In Weiden verstarb das Fraulein Judith Bauml
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Beispiel, eine Erinnerung aus seinen Lehrjahren: Wir hatten einenw erhalten , einen Londoner Journalisten, oer s.wneuen Mitarbeiter

und elegann
itte. Er war ----- »--- . ■ . . .

stmerikanische Zeitungswesen zu studieren und fand>auf Grm.d se>-

durch seine reich und Äegante Sprache einen schriftstellerischenSS. Erw»,nachN-« um °«
Baronin Alice Aolyjcyi.o. miAarienbura. Selbstmord eines Sy.oa.en. jjh
reicht worden, jedem Wunsch mit bezug au Geruch, Farbe. Große Asthaftenburg. & Infanterie-Regiment erschoß sich mit
- -- Rechnung tragen zu können. Prinzessin Z,°n | August Kotiv zur Tat ist unbekannt . .

Don einem Schwein aufgefresfen. Beim einem Landwirt >nWales "und'rmŝVikchr̂-Veî chMr̂haben beispielsweise Listen Stiel
bis zu 20 Zcntinieter Läntze und en,e außerordentliche EnwEungSfr  Vlütcnblätter Die größte Ausbreitung aber hat die Luxonne
gewonnen d? aus einer Kreuzung des Wilson- und des Zarve.l-

i„ ™L Mnnn«i ist. Die Pflanzung sindet IN der Zeî zwischen
nes Rufes sofort Anstellung. Seine erste Talentprobe sollte er in
vivem Bericht über ein Feuerwerk ablegen, das ein siegreicher Poll-TMLcksrrÄML s«
StÄfe 'i ',9ab»s
eilen Sie sich." Der Londoner jefete?id) an ŝ $ ult unb 8a-
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Eichlreuth in der Oberpfalz entlief ein bösartiges Mutterschwein
und drang in eüi Zimmer ein, in dem ein kleinesK.nd unbeauf¬
sichtigtm%ev  Wiege lag. Das Tier stürzte sich auf das Kind und

Okwber̂mld̂ Ianum" statt, h'^ .w^ w'it T̂rockenhelt̂ s Ŝommers fraß^ uchstab̂ m.̂ ^ ^ ^ te Schauspieler Ludwig °. Erneft.zu rechnen hat, sonst erst im Atarz und April. I ersten ! der auch dem Burgtheater angehörte, erlitt nachts beim Anzunden

Ernte' 'beginnt erst Ende Oktober, dauert dann
brockenb\* in den April fort. In dieser Zeit kommen ga ze
Sckiaren von Frauen aus Piemont nach den Inseln der hyeres, um
fiA beim Bslücken und Binden der Veilchen beschäftigen zu lassen.

s, = .rÄi
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redaktcur' und der' Berichterstatter bemerkte: „Ich habe nur noch ein
paar Zellen anzusügen." Diese paar ZeNer. l°u e en w.elchgt „D

und zwanzig verwundete. _ ^  ersten Wochen der Lehrzeit

es hinreichend schnell und gut vor sich gehen soll,
drei Arten von Veilchensträußen. Im Herbst - .
30 Blüten gebunden die namentlich nach England gehen, spater

sind vorüber, jene Tage l̂ .^ Lüsse" und „nicht̂and^ s sein dürfe ,

wie bei einer Maschine, deren Triebe Rck)er und Rädchen vom
s!-.!en sioiinend betrachtet werden, wahrend doch kenm uverpiinig

werden solche von 50 bis 60 und dann von 80 bis 150 und noch
mehr Blüten verfertigt, für die Paris und Berlin die Hauptab¬
nehmer sind. Jeder Strauß wird je nach der Große mit 12 bis 30
Blättern eingerahmt. Eine Frau kann bei e>ner Tagesar ei von
8 Stunden nur etwa 100 Strauße von 50 bw 60  Bluten 1chch,en
und erhält die außerordentlich geringe Bezahlung von 1 Lraitten.
Da die Preise für den Strauß bis zu 9 Franken betragen, erscheint
dieser Lohn tatsächlich sehr ärmlich, und vielleicht erlebt Sudfrank-
reich bald einmal einen Beilchenstreik. _ _

Warum mMn uysrrr Frauen unü üBSddKR
Leibesadungen treiben?

d ^ Hn ^ vmgejchichiliches^ Dô ist bei Fürstenwalde ausgegrcchen
worden. Es wurden nicht weniger als 40 Herdstellen vorgefunden,
hie Siedlung dürste etwa 2800 Jahre alt sein. ,

Berlin. Im Prozeß gegen den Bahnangestellten Frwhe wegen
Ueberfalls auf den Kassenboten Klein von der Darmftadter Bank,
wurde der Angeklagte wegen versuchten schweren Raubes unter
Zubilligung mildernder Umstande zu 4 Jahren und 11 Monaten
®Cfä Äu! m3nCi>« polnischen Ortschaft Retebo hat ein Landwirt
im Alter von 105 Jahren sich in den Ehestand begeben. Er hci°

"̂'^ Düsseldorß Rach Unterschlagungen von 40 000 M ist ew Buch-
Halter der im Parkhotel angestellt war, gefluchtet. Ein Mitschu-

stein wurde aus Unvorsichtigkeit der Reservist Paul Groth au >̂

^ ^ °Leip? g^ Der'°kürzlich aus einer Heilanstalt entlassene Ober¬
lehrer Dr. Doring-Leivzig warf sicĥbei Sangerhachen vor d.e L°-

terweisuna in der Bürgerkunde .
Heranbildung des Lehrlings erfordert was dkeei.im nk. nickt einsehen wollen, viel Geduld

was die jungen Leute ja
von Seiten des

freilich oft nicht«wsthen̂ ^ keineswegs stets bei Zeiten
„Hauen gilt ja den modernen Menschenhais barbarisch,

aber wenn einem Meister °der Gewerbegehilfen.
ling die sachmünnischenKenntn. se be.br'ngen soll

Meisters, zumal sich
krümmen. Meister oder' Uwerbeg 'ehilsen. der dem Lehr-i>̂ -iü̂ ikAen Kenntnisse beibringen soll, die Hand ein-

Stetigkeit geht es °Ucĥ . E -r^ .« n "aeWd " in vielen Werk-

» St  ÄS LM -KWÄLVss rÄKiÄ « 1°.

fomotinc eines SchneÜZUges unb wurde fofort ..n,
, | London . Das mit unschätzbaren Kunstgegenstanden angefullte

Bon turnerischer Seite werden wir um Berössentlichuug der Clumber-House des Herzogs von New-Eastle ist beinahe em

■^ 1 » “ *.. * a -1 u  ÄisryttSÄ 'ssÄ S « «.**
octlnat sind wegen fahrlässiger Tötung und Körperverletzung sowie
Gefährdung eines Eisenbahntransports Lokomotivführer Platten,
-.-unsichrer Böhr und Reserveheizer Mannle, die auf dem Unglucks-
zug Dienst hatten. Für die Verhandlungen find 8 Tage m Aufsicht

Rendanten̂ der Johannisberger landwirtschaftlichen Spar^ und

Knaben und' lNännern^körperliche Bewegung zukomme und ge¬
zieme Der Bewegungsdrang ist in den Mädchen genau so lebendig
und stark ia säst noch stärker als bei den Knaben. Für d.ese ist es
vallend und gesund, sich mit ihren Kameraden herumzubalgen und
?tum .LNhre Körperkräfte hierdurch unbewußt 3«?,nh „ I üben die Atmung zu vertiefen und den Kreisiaus oev
Blutes zu beschleunigen. Für die lüiädchen gilt dasselbe als un-
vall nd Ld unanständig. Sie sollen, besonders außerhalb des
Hauses sich fein still verhalten, sich nicht stark bewegen und nur
zierlich trippelüd 'ln ihrem Schnürpanzer einherschre.ten. Das

en und Brle„a,asle., keineswegs imposant er-
Frauen.

Hierzu wird leider schon in
Lern- und Sitzarbeit der Grund gelegt.

„ „ M .Ä .1"L "AÜlleben Be nnLMägMw . Geld'esstind von dem
der Schule durch d.e anhaltende ffKhAen der Kommission aus eigner Tasche ersetzt worden.

link, wenn die Mädchen fl 1 .. . Oberbürgermeisterwahl wurde Beigeordneter
®r Scholz-Düsseldmf 7nst'57'vön" b'3 Stimmen auf die Dauer von
Dr. Scholz Dujs^ ^ ^ ürgermeister unserer Residenzstadt gewählt.SKSsasSÄs : »

und
wer-

MWMS"

dam/ diê Schille verlassen, treten viele von ihnen zwllrgün Beruf ein, der sie aufs neue zu dauerndem iv>8en zi g , . „„m Oberdurqermeijler uigerrr bw-m einen Beruf ein, der sie auss neue zu

chsfnet wer- , fettige' Bewegung gewähre . Eine^wie geringfügige ^
ist es durch Bewegung beanspruchtz. B. d>ê̂ Tattgkelt. erne^ Kontonsti , ein r
wrden. Der

NE V ""n | & JÄ Ug ) £ Ä £ Ä £ be

ein0 ÄiHn.et  Jn 'de" Maschinenbauanstalt Humboldt fand eine schwere
Kesselexplosion statt, bei der ein Arbeiter getötet und vier schwer

*'«» - «skürsäts Ää fr m
»S5 5iS-

den Molesten des Tages bald ab.

Oer£ *B0nn! rb llitf dem toten Arm der Sieg schlug ein Book um, in
welchem sich vier katholische Geistliche befanden. Der Pjarrer Wirz

Sevilla.
Ein Vomben-Allenkat im Theater.

Mittwoch abend schleuderte in. hiesiger. Stobt,

SS5 ‘SSL âushaltung tätig istd-ristmBezug auf
0^̂ 'Gegen ^solche dkr̂ khaften̂ Erscheinungen und Verbildungen . ^ ^ ^ e^ letzungmü dstß' erUrz nachher eine Leiche war.
aibt es kein anderes Mittel als allseüige Betätigung I Neustrelitz. Der die Tertia besuchende iWhrige Oohn -ifeSÄS ff SSSÄftlS S säIäsää sssärä

nua  Schönholthausen. Der Landwirtschastsgehilfe Hub. Melcher>n
OsteL Miet auf dem Felde unter °me schwere Wâ e und erlitt

thcater e.n Mann SK*
auf der Stelle getötet, 20 andere verl tz Alles drängteAll-- ' drängte | LV wird gegen Krankheitseinflusse alstr Art D.e- 'v.rd er.e.cht

IhreL LttNLL.mlm̂ s^ sSSS-<»„,«
Riefen-Waldbrand.

m | , 96 April. Im Walde von Fontainebleau brach
d s'Urdi Artillerie-Feuer verursachter ungeheurer Brand

gestern ein durch st. x,pfer fielen. Militär in großem
aus, dem große Wa dslach m Opf^ s ^ ^ dämmung des Bran-
Au gebot und psorstwachte! y I besonders gesährlich, daß°7, KÄS 1* ä «>»»<»■zahlreiche, nicht lrep erte Moment explodierensie»'"L S."r«

hUrA manmüftiQ betdcbcne Seibc5ubin.gcn, wie sie besonders unser
Turnei, und Spielen in Gemeinschast mit den zu ihnen ge-

ffLÄff «ffff ' S «w!mm-n-. » °n°--n- m,d °-r - in» ,.
sffff -ff 2un«I--" ' » di° »>* d» M.I,r-°»i

d-r Lm , ffch d» ,-«-»-?!i« - und >-iiI»«°"d-

ermor1
>iis, u
tfsr aar «^ «ggfr±

£EL r Zn ^ lml lidd« . um « ftt 0„n.
Entzündung herbeizuführen. _ _

MWMWM-
.Ldig wkrd wo der Ernährer der Familie hinweg genommen wor-

^0" Turnen mit seinen verwandten Leibesübungen stärkt aber

stände vom Fenstersims eines im zweiten
und verletzte sich lebensgesährlich. Fuhrwerk

London. Der Verbrecher, der am 4 Pftf ;“ 8 Zwangs-
Leopold Rotschilds geschossen hat, wurde zu 20 Jahren Bw g
arbeit verurteilt. _ —_ _ —

Neueste Nachrichten.
Depeschen-vienft

der Kontinental-Telegraph.-Kompagnie Wolfs'» Trlegraph.-Bureau
und des Herold»Depeschen- Bureau »,

Slapellauf.
Danzig  27 April. König Friedrich van Sachfen traf gestern

vormittag mit ' feiner Schwester. Prinzessin Mathilde in Danzig
„in um an dem heute stattsindenden Stapellauf des Linienschiffes

Aegir", das den Namen König Albert erhalten soll, teilzu-

zu? BeftiedigunKi ?er' Ettetteit S n̂ ? Rück- und die Kronprinzessin hatten sich zum

NirÄSNSKÄ « » ^ - Sch°Li . « »». I Empfang->n«°fund°nund Anmut der Bewegungen und Haltungen des
Körpe7s Di? durch Mperlichê Uebung entwickelten und gestählten

Kindesmord.
6 a r i c a d. S ., 27. April. Ein in einer Fabrik in Ruhla in
r" 1, “' ,, »!. ;.. sw, »;t„ fein drei Monate

Ä -ff i s ss - ää -» «**
, . , ---■- I Neituna Guido Zeidler. Verantwortlich für den redaktionellen Teil

uf der Stelle Qtwiv, *- u " ’falIfteae entsandterI “ “ SnmTheTü“oV“'' flrBi« e Berechtigung als hier. Ba st Jostfchick, für den Reklame» und Anzeigentell sowie flir den
davontrugen. E.n sofort̂nacĥ Spital in | ^ Tmuen und die verwandtê Le.besubnngen, find̂ °ber \ AL und Verlag Wilhelm ^zapfel fanttl in Biebrich Rotakions.

wurden auf der Stelle getötet, während
ietzungen davontrugen. Ein sofort nach — -- - ■ g -. ,
ffiua brachte die Toten und Verwundeten nach dem SP.tal
Iaen . Die Ursache der Katastrophe,st nicht bekannt.



I Am besten und billigsten kaufen Sie im1Mainzer Kortnmtiaus
i Georg Schneider
® Mailandgasse 7 Telefon 3227.

Kinderwagen von 12.05 mk.an
Sitz - und Liegewagen
Sportwagen von4.- wk.an
Klapp -Sportwagen

Leiterwagen von es bis 40«k.
Lastwagen höchste Tragkraft

Reisekörbe von1.75 bis 35.- mk.
Blumentische von1.75 mk. an
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f ROhrSeSSel mit u. ohne Nachtstuhleinrichtung ®

{ Waschkörbe , Marktkörbe J
| Brillant -Klappstühle g
® sowie sämtliche Korb waren g

Reparaturen und Anfertigung nach Mass
in eigenen Werkstätten . 61H g

• Für Winzer! Biegeweiden . Ia. Qualität! s

ist eine Tasse

Seelig ’s
kandierter Kornkaffee.

Meß XnjLv ÄniMwüUtb

| - - '*
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Auf Kredit!
Möbel

Möbel für 65 IM.
An». 5 Jl,  wöch. Abz. 1 Jt
Möbel für 98 Mk..

Anz . 8 wöch. Abz. 1 Jt
Möbel für 195 Mk,.

Anz.18^ , wöch.Abz.1.50^
Möbel für 298 Mk.,
Anz .25Jl,  wöch. Abz. 2.50

Damen-ttotzüme,
Zaüetts. Mäntel.

Vlufen
Anzahlung von 5 Jt  an.

Uinder- und
Sportwagen

3

Herren- und
Unaben-Anzüge
1Mag is  lat!,

Anzahlung 4 Mark.

1 » ug 20 Ml,
Anzahlung 6 Mark.

1 Al« 35 Mk,
Anzahlung 8 Mark,

1 MO 50 Mk.
Anzahlung 1» Mark.

Wöchentl. Abzahlg . 1 Mk.

Wiesbaden,
zriedrichftratze 4t

UMSllMM
Kapital und Reserven 6S Millionen Mark

Filiale Wiesbaden
Friedrlchstrasse 6 Telefon 66
Postscheck -Konto Nr. 688 Frankfurt am Main

Einlösang
von Koupons . IMvidendensehelnen

nnd » ungelösten Wertpapieren.

Tonntag . den 28 . April,
jtatbolische fttttftc.

7 Uhr Frühmesse . 9'/, Uhr Hochamt. 2 Uhr NachmittagSgotteS-
dienst. -

Evangelische Kirche.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Kein Laden,
nur 1. Stock
die Ursache

meiner
Billigkeit!Frau

Löwensteinn
bringt wie immer

die schönstena. billigsten
19

Für jede Figur habe ich gut¬
sitzende Kleidung am Lager.

Elegante massantertignng
unter Leitung bewährter Zuschneider.

orosses KLEiagec
Mtr. 3 .— 4 .— 5 .50 6 .75 8 .— 9 .50 11 .50

in grauen , braunen , rostbraunen,
gelben und grünen Farbentönen

]2-rhg . in enormer Auswahl
zum grossen Teil in

eigener Herstellung
ll 50  14“ 18 21 25

29“ 33 38“ 44 48“ 54
Für junge Herren

von 14—20 Jahren.

850  KP 13“ 1! 20 24
28 31 35 39
Grosser Gelegenheitskauf

inKmMzügen
ca. 1500 Stück — alle moderne Fassons

140 480 QbO y| 50 d75 ■p

»50 1-, 1yJ50 17 1Q50 2f°

V
95 145 195

7Zeiri £ acteri miT ' t & odk
1 Minute vom Hauptbahnliof . MlliljiSlIiZ»

Total-ftssverkanf!
Viele 1100 Meter Seldeobaad

nur Ia Qualitäten.
zu enorm billigen Einheitspreisen

Meter 18 , 28 , 38 , 48 , 58 , 85 , 95 , 125 Pfennig.

Breite französische Bänder
SerieI 1.65 , Seriell 1.95 , SerieIII 2 .45 , SerieIV 2.95

Breite Bandreste zum Aussuchen
jeder Rest 45 Pfg ., 65 Pfg , 95 Pfg . [205a

tKonrnWiesladei,
Langgasse 9.

Linoleum*
und

Tapeten*
Jteste

um Platz für die neuen
Waren zu bekommen,

unter Kostenpreisen.
Wiesbaden,

\Ulichelsberg  L / -
jßernsfein. 361(1

Uaaara Mark © , ;PSeIIrinfg “ allein
garantiert di« Echtheit unseres

butt-
und

Mi¬
tra

unserer

Seile
»äJ NaehahKmngea weiee usas zurück.

ßhsslsehs Wsrks Sktiinps. Aht',aurio!!rnb»“ lsmc1irlr,da*

stabile Toure »»-,
leichte Nenn - u.
unverwüstliche

Transport-

„MM « "
mit konzentrischenKugel-
lagern in Getriebe und
Naben bildet eine Extra-
Klasse in Bezug auf
leichten Lauf und ver¬
einigt alle Vorzüge hin¬
sichtlich leichter Bauart,
größter Stabilität und

geschmackvoller
Ausführung.

Cito -Werke A.-G. , Wll-« t» kg.
Vertreter für Biebrich, $ iqMainz und Umgegend : ü* uiilUlf MaML,Stadtyausstr .19.

3- aiii2-8immettuDfinunQ
gesucht mögt. Mittel -od. Altstadt.

Angebote unter A . 169 an
die Filiat -Expedition . I65H

zu Gunsten der
MkMiDkD

guMtm-iisfttnung
Berlin 1912.

8419 Gewinne im Gesamtwerte
von Mark133000

davon
1 Hauptgewinn

im Werte von 56 600 ^
1 Hauptgewinn

im Werte von 10 060 JC
2 Gewinne

im Werte von je 8000
usw.

Ziehung am 13 .u. 14 Juni
Lose a 2 Mk.

G. Zeidler,
Kgl. Lotterie -Einnehmer
Biebrich , Ratbausstrafle 16.

Drahtgitter , Drahtgeflechte
Weinbergsdraht , Stacheldrah
Meis Klum , Mainz,
Seilergasse 14. Telephon 959.

Preisliste gratis und franko.

30 SoWJrrÄ 'Ä”
an . (1JahrGarant ., Preis !.grat.
Fr . E . Matter , Wiesbaden,
16ta Wellritzstratze 27.

fester  Metallpütz der Welf:

509» Ein prima 187HPianino
direkt von einer renommierten
und leistungsfähigen Firma be¬
zogen ist stets das beste und
billigste und gewährt sicherste
Garantie . Man verlange Preis¬
liste mit Lieferungsbedtngungcn
und Referenzen von der 2a

Piano -Bauanstalt
Wilh . Müller , Mainz,

(Bear. 1843 Münsterstr . 3.
■ThBrlnai»aao*"

iCechnikum
1Mä&hlncnb.u.EUktrotech.Ah.,fürf
IiBfjenicure, Technikeru.Werkmstr. 3

IDir. Prof. Schmidt]

8.Buchdahl
Wiesbaden

4 Bärenstcasse 4.
Grösstes und leistungsfähigstes

Kredithaus am Platze.

Auf Kredit
Neueste Anzüge tur Herren
Neueste Anzüge für Knaben
Neueste Anzüge für Jünglinge

Gehrock - und Frack -Anzüge.

Moderne Damen-Konfektion
Kostüme , Blusen , Kostümröcke,

Unterröcke usw . 196a

Möbel, Betten, Teppiche USW.

Zahlungseinteilung nach den Wünschen
— der Käufer. = ==========
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